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Umwelt

Die Varianten

Die Abbildungen 1 bis 3 zeigen die drei

Varianten zur Verbesserung des
Wasserhaushalts des Kaltbrunner Riets. Nach der

Bewertung der einzelnen Varianten wurde

die Bestvariante als Synthese dieser

drei Varianten erarbeitet. Dabei wurden
die als gut bewerteten Elemente aus den

drei Varianten zusammengeführt. Abbildung

4 zeigt die Bestvariante.

Die ermittelte Bestvariante
DerdirekteVergleichdesünthwassersmit
jenem des Steinenbachs anhand der
Parameter Phosphor, Nitrit und Ammonium
zeigt, dass ersteres weniger belastet ist.

In beiden Gewässern liegen die

Belastungswerte aber weit unter den
Qualitätszielen und können daher als

unbedenklich betrachtet werden. Für die Wahl
der Bestvariante war vor allem das Gefälle

ausschlaggebend, so dass das Riet
weiterhin mit Steinenbachwasser bewässert

wird. Es wird die bestehende
Bewässerungsleitung verwendet und die
Eigentumsverhältnisse werden nicht gestört,
weshalb das Konfliktpotenzial klein ist.

Der Flächenbedarf für die ökologische
Aufwertung setzt sich aus den

aufgewerteten Entwässerungsgräben und den

Gebieten, die neu den Status des

Puffergebiets haben sollen, zusammen.
Insgesamtwird eine Fläche von rund47 ha Land

benötigt. Das Land, das beansprucht
wird, ist grösstenteils im Besitz der

Burgergemeinde und wird an die Bauern ver¬

pachtet. Es kann notwendig werden, die

verpachteten Flächen neu zu verteilen,
damit nicht einzelne Bauern einen hohen

Prozentsatz ihrer bewirtschafteten Fläche

gegen ihren Willen extensivieren müssen.

Schlussbemerkung
In der vorgestellten Semesterarbeit ging
es nicht nur um eine Machbarkeitsstudie
nach rein technischen Kriterien. Es ging
vielmehr um die Frage, wie innerhalb der

technischen Randbedingungen die

Nutzungsinteressen der beteiligten Akteure
räumlich vereinbart werden können. Die

drei ausgearbeiteten Szenarien sollen Ex-

trema darstellen, die das Spektrum der

Möglichkeiten aufspannen. Mit der
ermittelten Bestvariante kann unseres
Erachtens der grösstmögliche Kompromiss
zwischen den verschiedenen Nutzungsinteressen

hergestellt werden.
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• Travaillez avec le plus flexible des systèmes GPS, comme l'exigent vos travaux quotidiens

• Canne à plomb en fibres de carbone très légère, robuste et bien équilibrée

• La transmission simultanée des corrections Temps Réel par modem radio et GSM s'effectue par une simple
pression sur un bouton

• Les performances des algorithmes Temps Réel ont été améliorées: l'initialisation OTF ne prend généralement que
10 secondes, le niveau de fiabilité (de l'initialisation) dépasse les 99.99%

• Profitez de nos offres d'échange et de financement très avantageuses
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